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Amtlicher Teil. Auszug aus denWerkustkisten.

Betr. Volksernährung.
Ich mcche erneut auf d»e Bedeutung von Fischen und

Fischkonserve«  in der Bolkservührung aufmerksam und rate
de» Gemeinde-Bor ständen die Bevölkerung hierauf hinzuwrisen.

Die Rhein-Mainische Lebersmittelstelle bietet an:
Neue holl. Heringe,  1 Tonne 800/950 Sick, zu den

Tagespreisen der Z. ; E . G.
Heringe in Tomaten,  Kisten von 100 Dosen, 1 Kiste

M. 120.— k 100 Dosen.
Heringsfilet in  Del , Kisten von 100 Dosen, 1 Kiste

M. 90 — k 100 Dosen.
Sardinen in Olivenöl,  30 mm, Kiste« von 100

Tosen, 1 Kiste M . 95.— k 100 Dosen
Schellfische in Gelee,  Kisten von 145 Dosen £i/ * l

1 Dose M. 1 05.
Scholle in Gelee,  Kisten von 145 Dosen k '/ , I,

p 1 Dose M . 1.05.
Langeuschwalbach, den 12. September 1916.

Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS.
I . V. : Dr . Jngenohl,  KceiSdepulterter.

Gro », Friedrich - Panrod , gefallen.
Groß,  W lhelm - Orlen, gefallen.
Schrank,  Karl - Wehen, l verw.
Bester,  Karl -Ramjch'ied l. verw.
Ohlenmacher,  Wilhelm - Strinztrinitati » schwer verw.
Siegfried I,  Josts , Breithardt , l. verw.
Koch , Eduard - Obersielbach, gefallen.
Eckhard,  Heinrich , Breilhardk, gefallen.
Ernst , Philipp - Bremthal , schwer verw.
Scherf,  Emil - Wallrabenstrin, gefallen-
Workhardt,  Emil , Idstein, gefallen.
Scherer,  Hermann - Wörsdorf , vermißt.
Engelhardt,  Heinrich - Egenroth, gefallen.
Heller,  Paul - Eschenhahn, schwer verw.
Ger lach , Georg Hettenhain, verletzt.
Gefreiter Peter Ktlb > NiederjoSbach , verw. 29 . 10 14.
Gefreiter Sally Löwevsteiu - Laufenselden, l. verw.
Schäfer.  Karl - Hausen v. d H., l. verw.
Koch , Lud - Eschenhahn, l. verw.

Langenschwalbach, den 11. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  KveiSdeputierter.

An die Magistrate hier und Idstein,
und die Hemcindevorstände des Kreises.

Die für die Fleischversorgung rolwerdigen Fleischkarten
veriea rechtzeitig von der BuchdruckereiGraudpierre  in
Mein gelieseit.

Langenschwalbach, den 12. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeinde - und Schulvorstände
des Kreises

Bete. : Sammlung von Obstkernen , Linden¬
samen und Weißdornfrüchten.

Die Erträge dieser Sammlungen bitte ich bi» anfangs Ok-
von den Gemeind?« östlich der Hühuerstraßr dem vaterl.

b >? ^ rein in Idstein zu Händen des Herrn Direktors Schwenk
Wein, von den Gemeinden wistlich der Hühuerstraße au
vahnbeamten Herr « Ochs hier abzulirfern.
Laagenschwalbach, den 12. September 1916.

Der Kreis auSschuß.
I . B : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

_ Betr. Holzschuhe.
von der Hessischen Holzschuh-Erzeugung, Paul

, " in Darmstadt, Ludwigstraße 16 und der Firma Georg
. n>Frankfurt a. M., Gelnhäusergasie5, Angebote gemacht

, Die Preise der Hessischen Holzschuherzeugung betragen
l-l Nr. 27—30 4 10 Mk., Nr . 31—35 4.60 Mk,
-39 5.20 Mk., Nr . 40—42 5.60 Mk Die Preise
garter Firma sind ähnlich. Ich empfehle den Ge¬
lände« sich die Beschaffung von Hol,schuhen besonder»
kiuder angelegen sei« zu lassen, und sich mit den vor-

Firmen unmittelbar in Verbindung zu setze»,
schwalbach, den 12. September 1916.

Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS.
J . B.: Dr . Jngeuohl,  KreiSdeputierter.

Anordnung über das Schlachten von
Ziegenmutterlämmern.

Auf Grund deS ß 4 der Bekanntmachung des Stellvertreter»
? de» Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für trächtige Kühe

und Sauen vom 26. August l9l5 (Reichs-Gesetzbl. S . 515)
wird hierdurch folgendes bestimmt:

8 1. Das durch die Anordnungen vom 13. April und 15.
Mat d. I . für die Zeit bis zum 31. August d. I . erkkffeue
Verbot der Schlachtung der in diesem Jahre geborenen Ziegen-
mutterlämmer wird dis zum 31 . Dezember d. Js . ver¬
längert.

8 2. Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlacht¬
ungen, die erfolgen, weil zu befürchten ist, daß da» Tier an
einer Erkrankung verende» werde, oder weil es infolge eine»
UnglückSfallcS sofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen
sind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den
Schlachtu-gsort zuständigen OriSPolizeibehörde auzuzeigev.

8 3. Ausnahmen von diesem Verbot können auS dringen¬
de« wirtschaftlichen Gründen, sür Lämmer, die zur Zucht nicht
geeignet sind, auch in anderen Fällen, vom Landrat , tu Stadt¬
kreisen von der Ortspolizeibehörde zugelaflen werden.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
gemäß 8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geld»
strafe bi» zu 1500 M. oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
bestraft.

8 5. Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬
machung im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger
in Kraft.

Berlin , den 25. August 1816.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen u. Forsten.

Freiherr von Schorlemer.



Im Einvernehmen mit dem Herr« Staatskommissar für die
Regelung der KriegSwoblsahrtspflege in Preußen weise ich darauf
hin, daß Personen, die Wohlfahrtrpostkarten oder andere Gegen¬
stände der KciegSwohlsahrtrpflege zu Krwervszwecken
im Umherziehen feilbieten wolle«, gemäß § SS ff. R . G O.
eine- Wandergewerbescheiv» bedürfen und der Hausirrsteuer
«ach dem Gesetz vom 3. Juli 1876 (S . S . S . 247) unter-
liegen.

Wiesbaden» den 8. September 1916.
Der Regierungspräsident:

von Meister.

Der sötetttm«
WTB. Großes Hauptquartier, 14. Septbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprechtvon Bayern.

In der Schlacht an der Somme beiderseitiger Artillerie¬
kampf von größter Heftigkeit. Wiederholte starke feindliche
Angriffe zwischen Ginchy und der Somme und an mehreren
Stellen südlich des Flusses sind blutig zurückgeschlagen. Bei
Gegenstößen ist teilweise Gelände gewonnen. Es wurden Ge¬
fangene und Beute eingebracht.

Front des deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas entwickelten sich unter zeitweise sehr

lebhafter Feuertätigkeit im Abschnitt Thiaumont- Chapltre-
wald Jnfanteriegefechte westlich der Souvilleschlucht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage ist unverändert.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen ist ein russischer Sturmversuch auf den

Kapul mißlungen. Westlich des Kapul wird noch gekämpft.
In Siebenbürgen keine Ereigniffe von Bedeutung.

Balkan -Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschallsv Mackensen.

In der Dobrudscha sind die deutschen, bulgarischen und
türkischen Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in weiterem
Vordringen.

Mazedonische Front.
Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderseits des Ostrovosees, an

au der Moylena-Front und östlich des Wardar. Nördlich
der Ceganska-Planina sowie am Kukuruz und Kovil wurden
wiederholte starke feindliche Angriffe abgeschlagen. Kavalla
ist von bulgarischen Truppen besetzt.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff

Belieben verweigert. Der Kommandierende Geveral der Wettet
griechischen Armeekorps in Cavalla , treu dem Wille« fei«,,
Kriegsherrn und der gesetzmäßigen Regierung, an der Neutrali.
tät festzuhalten, hat sich angesichts der unhaltbaren Lage bet
ihm anvertrauteu Truppen , bedroht von Hunger und »rank,
heit««, gezwungen gesehen, selbstständig zu handeln, und am 12.
September die deutsche Oberste Heeresleitung g,.
beten,  seine bravrn , königr- und regierungstreuen Trvppr,
vor dem Drucke der Entente in Schutz zu nehme» »ch
ihnen Unterlasst und Verpflegung zu gewähren. Diesem8».
suchen wird entsprochen « erden. Um jeder Verletzung der Re,.
tralität vorzubeugev, ist mit dem Kommandierenden «eneta!
vereinbart worden, die griechischen Truppen voll be¬
waffnet und ausgerüstet als Neutrale  in Unteckuvft,.
orte in Deutschland zu überführe ». Sie werde» hi«
Gastrecht genießen, bi« ihr Vaterland von den Eindrivgli«,«
dev Entente verlassen sein wird.

* Berlin,  14 . Septbr . Das 4 . griechische Armeekorp«
hat der Entente bewiesen, so schreibt das »Bert . Tagbl.' , daß
die könig-treuen griechischen Truppen doch noch Mittel habe»,
sich gegen den Zwang zum Bruch der Neutralität zu wehre«.
Getreu ihrem Aufträge und ihrem Willen, die Neutralität ihrer
Lande» zu bewahren, haben sie an die deutsche Hcererleitmz
ein Ersuchen gestellt, da» von deutscher Seite in gleichem Seifte
angenommen und in völkerrechtlich absolut korrekter Form er¬
füllt worden ist Wir begrüße« die helenifchen O fiziereu«J
Mannschaften, die unsere Gäste sein werden, von Herzen Ihre
Halwng ist ein Beweis, daß entgegen den von französische« °°d
englischen Agenturen verbreiteten Nachrichten die treue «»häng-
ltchkeit an König Konstantin im griechischen Untervff zierkorpl
und im Heere unerschütterlich ist. Da« vielgerügte Zauber«
Serrail » dürste von dieser Kenntnis herrühreo , daß Volk
Armee auf der Sette des Königs stehen.

* Amsterdam,  13 . Sept . (Zens. Bln.) Nach einerM
teilung der englischen Gesandtschaft im Haag sind von heuie
nacht 12 Uhr ab alle englischen Häfen für sämtlich-
neutralen Schiffe gesperrt.  Auch dem holländisch«
Mariuestab ist eine solche Mitteilung zugegangev, deren Zmr
aber nicht bekannt ist. _ ....

Man glaubt allgemein, daß diese Maßnahme nur vorüber¬
gehend sei. weil England selbst sehr au de- Aufeechterhalwl
dev Schffahrt interessiert ist. Vermutlich finden Truppe «"
trauSporte oder Flotteuaktionen  statt . Gesterugtng»
noch 3 Dampfer von Rotterdam nach England ab. DerM
Kämpfer „König,« Regen tin " ist, wie au» Blisstngen bericht«
wird, nicht mehr abgefahren. Weiter wird behauptet, daß
Postdienst Bltsstngeu—London infolge der Sperrung derw
lischen Häfen eingestellt ist. .

'Haag.  13 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Der Sen -d
postdirektor teilt mit, daß der Post verkehr nachunv u
England  biS auf weitere« eingestellt  ist . Die NachiM
daß olle englischen Häfen für ankommende und absahrevoe
trale Schiffe vorläufig gesperrt sind, wird amtlich
Nach einer Mitteilung der britischen Gesandtschaft im V° »
die Maßregel in der Nacht vom 12. auf den 13. Mp»"
um 12 Uhr Mitternacht in » rast getreten.

Ein griechisches Armeekorps unter deutschem Schutz.
* Berlin , 13. Sept. (WTB. Amtlich.) Nachdem deutsch¬

bulgarische Truppen durch den Angriff Sarrail » sich gezwungen , mermiitktea.
gesehen hatten , im Gegenangriff in Griech-sch-Mazedonien ein- Wilddieb der de» 8*̂
»«marschieren, stand hinter dem bi» zum Struma -Fluß vorge- Hall garten,  12 Sept . Der Wttddiev, m #
drunaenen linken bulgarische« Flügel da« vierte griechisch « Orlopp  von Hallgarten im hiesigen Walde » sch! 1« ’ jll(tt

Armeekorps  Gew -hr bei Fuß in den drei Städten SereS , } in der Person de« Fabrikarbeiter « KoPp auS Oestrchê ^
Drama und Cawalla . . . . , .

Die Maßnahmen der Entente zielten darauf ab, diese
griechischen Truppen auf ihre Seite zu zwingen und ihnen ein
ähnlich!S Los zu bereiten, wie dem in Saloniki vergewaltigten

der elften ariechtichen Division. Die freie Verbindung I Meter yoye meoergeyrn. w« »W»«™**- h—o~ - - pw
mi! Athen war uutnbu ? d,n . der Verkehr mit tun Behörden sich mehreremal und begrub die beiden' F 'hrer untt
in der Heimat wurde von der Entente beaufsichtigt und nach herbeieilende Landleute befreiten dre Her e ,

in OtV  vr » nuyy  -
worden, « opp hat die Tat bereit« zugegeben. ^

' Obernrfel,  10 . Sept . Auf der Fahrt von w
Hanau mußte bei der nahen Station Weißkircheni»! 8 ^
plötzlich auftretenden Wirbelwindes ein Flugzeug
Meter Höhe niedergehr« Der Apparat stürzte av, 0

Osram
die bewährle DrahilarTVp

Achten Sie immer auf die Inschritt . Osram" ! — lieber
> Auergesellschaft , Berlin 0 . 17 . . I
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«reise vorzubere 'ke«. Des ehrlichen Bürgen Nucken glänzten auf,
als er den Beseht vernahm ; er hatte sich aus ttnyphausen nie
recht wohl gefühlt , anßerdeni gingen ihm die Worte des rot¬
haarigen Schreibers , trotzdem er diesen so drastisch abgefertigt
hatte , im Kopfe herum . „Die Gräfin, " murmelte er des öfteren
nachdenklich vor sich hin, „dat is en moje Minsch , en wahren
Ogenstäker ; de schall em woll gefallen, un wer kannt weten,
wat dar van wart ." Jetzt war er beruhigt und sein Behagen
wuchs noch, als Ludwig Günther erklärte , auch den Ausflug nach
Jever aufzugeben . Die Frau , welche er habe aufsuchen wollen,
sei schon seit Jahr und Tag von dort verzogen, er habe nicht
ui Erfahrung bringen können wohin . Somit gelte es jetzt bloß
noch, so rasch als möglich den Auftrag der Großmutter in Olden¬
burg zu erfüllen , dann seien sie frei und die weste Welt stände
ihnen offen.

Während Philipp sich daran machte, die wenigen Effekten
seines Herr », ^ sammenzusuchen und zu verpacken, begab sich dieser
zur Gräfin , um Abschied zu nehmen . Nicht ohne Verwirrung
teilte er der schönen Frau seinen plötzlichen Entschluß nnt , möglichst
bald abzureisen . Ottoline machte keinen Versuch, ihren jungen
Verwandten zum Bleiben zu bewegen, nur lächelte sie so eigen,
indem sie bemerkte: „Aber einen Abschiedstrunk darf ich Ihnen
doch noch kredenzen, Cousin? Sie sind solange hier und haben
noch nicht aus dem „Falken von Knyphausen" getrunken. Ja,
Sie kennen das kostbare Gefäß wohl noch nicht einmal und
sind doch ein Glied der Familie ."

Durch einen alten Diener des Hauses ließ die Schloßherrm
darauf sogleich das Kleinod herbeibringen . Ludwig Günther
staunte . Er hatte ein Meisterwerk der Goldschmiedekunst vor
Augen.

Der Körper des fußhohen Kunstwerks , das einen Falken in
wachsamer Haltung auf einem Felsengrunde darstcllle , war völlig
aus Edelsteinen gebildet, die, dicht aneinander gereiht- in eine
steinharte Kittmasse eingebettet waren . Tie Augen waren
Chrysoprase , die Kopffedern waren Rubinen , die Flügel entlang
reihten sich Granaten , Smaragden und Saphire ; die lichteren
Stellen des Leibes wurden durch Opale dargestellt und die Füße
umklammerten blaue Türkise . Sophie Charlotte von Varel hatte
das seltene Stück seiner Zeit in Dresden von den Hofjmvelieren
Gebr . Dinglinger für eine namhafte Summe anfertigcn lassen.

Die Gräfin schlug den Kopf des Falken zurück und nun
zeigte sich, daß das Innere hohl und mit feinstem Golde bekleidet
war . Auf Geheiß feiner Herrin füllte der alte Getreue den
Hohlraum mit edlem Weine .' Ueber den Falken hinweg trafen
Ottolinens Blicke ihren Vetter , als sie, ihm den Trank kredenzend,
mit ihren roten Lippen den goldenen Rand berührte . „Drink
all ut !" sagte sie dann , auf die alte Sage von: Grafen Otto von
Oldenburg und dem Wunderhorn Bezug nehmend , indem sie
Ludwig Günther das kostbare Gefäß darreichte . Mechanisch
nahm dieser den Pokal in Empfang und führte ihn halb unbe¬
wußt just an der Stelle zum Munde , wo Ottolinens Lippen
geruht hatten . Die Reichsgräfin bemerkte es und lächelte still,
und dann ließ sie ihre wunderbaren Augen , welche die Farbe
des Meeres hatten und auch so unergründlich schienen wie das
Meer , voll auf den jungen Grafen ruhen und immer strahlen¬
der, lockender und verheißungsvoller wurde der Blick, bis der
Jüngling , überwältigt von der Allgewalt seiner Leidenschaft, das
juwelengeschmückte Goldgefäß beiseite setzte und mit einem Auf¬
schrei, in welchem Sollest und Qual sich seltsam mischte«, der
hohen Frauengestalt zu Füßen stürzte und , ihre Knicc um¬
klammernd , in fieberhafter Erregung mit zitternder Stimme
stammelte : „Ottoline , Ottoline , ich liebe Dich — ich bete Dich
an !"

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WetteranSsichteu für Freitag , deu 15. September.

Veränderlich und roch einzelne Regenschauer, kühl.

ooooooooooooooooooooo
O Wrima O

8AngMkWeZ
O Psd. 75 u. 80 Pfg. g
O zu haben im

§ Kölner Konsum-Geschäft,
01324 Ädolfstraße 6. _
Q WWss- Ia Sauerkraut p- Pjd . 20 Pfg. ‘W
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

innigstgeliebten Gatten, unseren herzensguten Vater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Grubcr,
Würgermeistera. D.

und Hrlsgerichtsvorsteher,
im 66. Lebensjahre, nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden. in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

I . d. N.:
Klisabetha Hruver Ww.

Niederjosbachi.T., den 12. Sept. 1916.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den
16. September 1916, nachm. 3 Uhr, vom Trauer¬
hause. 1323

Lebensmittel-Verkauf.
In den Geschäften Knav , Wosenkranz , Wöhrig,

Kilge, Konsum Wresbor. Kierle, Schneider, Staat,
Müller , Marrheimer. Möller Wachs., Karl Meng«,
gelangt am 15. Sept . 1916 , von mutagS 1 Uhr ab. Gttt»
für die hiesigen Einwohner zum Verkauf ; auf dev Kopf de«
Einwohners sied je 125 Gramm gegen Abgabe de» AbschoM
Rc. 15 der Lebensmittelkarte erhältlich. I

Ferner werden in derselben Zeit in den Geschäften
Kraulworst u. Weodor Wenges Graupen  iodu-
selbev Menge auf den Kopf des Einwohners gegen Abgabem
Abschnittes Nr . 16 der Lebensmittelkarte, verkauft.

Verkaufspreis : GrieS 45 Pfg . per Pfund,
Graupen 40 „ „ „

Langevfchwalbach, den 14. September 1916.
1328 Die städl Lebensmittelkommisston_

Gefunden
ein Wortemonnaie mit In-
halt.
132? Näh- Exp.

Einfamilien-
Wohnhaus

bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen evtl, auch z« vermieten.

Näheres bei der Exp.dition
d. Bl. 1314

Gewandtes tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht für Oktober ; erhält
im Sommer erste Zimmer»
müdchenstelle.

Kaus Witter,
1290 Largeuschwalbach.

Arbeiter
gl sacht
Dampfsägewerk
i326 Lauberstegsmüyle.

»efunden
ortemonnaie mit3«'
Adzuholeu bei2. ÄiofenstoL,

Die Landes-Heil u.
anstalt Kichberg . Bahost-M
Hattenheim am Rhei«
zirka 30000 Kg. gute« uv«°»

Roggen-LangMt
(Flrgeldrusch) lieferbar
statt in Mengen oonMro^
als 30 Zentner tag«»- ^
förderung nur auf de«
weg zulässig. bt d

Angebote werden
entgegengeno mmeu

Ein reiner

Saanen-Ziege^
5 Monate alt , z« Betn"l

1 junges
für einige Stunde«

Be,1U **»*M
Laudersteg-E
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